| 


lichen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Lauſaunne, 2. März. (W. T.) Bei der Volks⸗ 
abſtimmung wurde die nene Verfaſſung für den 
Kanton Waadt mit zehntauſend Stimmen Majorität 


angenommen. 5 g 
Beru, 2. März. (W. T.) Bei der Volks⸗ 
abſtimmung über die neue Verfaſſung für den Kanton 


Bern 


r / e e Manssrmne ed 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Peſt, 1. März. Der Miniſterpräſid ent Tisza 

empfing 


Jährigen 


Amtsführung eine Monftredeputation der 
Hauptſtadt unter 


ſter dun des Oberbürgermeiſters, 


er dem Miniſter den Dank der Bürgerſchaft 
nel der Hauptſtadt gewidmete Fürſorge aus⸗ 


für die 


wurden 56 612 Stimmen dagegen, 31547 St. 
dafür abgegeben und die Verfaſſung damit abgelehnt. 


Die „Danziger Zeitun 
und bei allen Kaiſerl. 
oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger 


heute anläßlich der Feier ſeiner zehn⸗ 


ſprach. Der Miniſterpräſident erwiderte, er ſei 
ſtolz und 1 für die Hauptſtadt gewirkt zu 
e 


haben, I 
Hürgerſchaft, durch 


einnehme. 5 

Petersburg, 1. März. 
zufolge 1 ſich der Miniſter des Innern, Graf 
Tolſtoi, Mitte des Monats zur Erholung nach 
Livadia in der Krim, 


Oberleitung des Miniſteriums beibehalten. In 


Petersburg wird wahrſcheinlich der Adjunct des 
Miniſters, Durnowo, die Geſchäfte des Miniſteriums Bl 


führen. 


den Senat für den 4. d. M. zu einer außerordent⸗ 
lichen Seſſion einberufen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. März. 


haft, ob es gelingen wird, den Etat vor Beginn 


Bere des Cultusetats, und damit die zweite 
Berathung des Etats im Ahgeordnetenhauſe wird 


zwar vorausſichtlich in zwei weiteren Sitzungen, 
5 Alſo heute und morgen beendigt 19 2 155 


Der dritten 


hung wird aber zunächſt 
Nachtragset, 


m i l hen, dann i 
üdgetcommiſſion und demnächſt im 


Washington. 1. März. Präſident Arthur hat unzweifelhaft errungen hat, doch zu dem Reſultat 


Bei der jetzigen Lage der Geſchäfte im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhanſe 15 es zum mindeſten zweifel⸗ 


des neuen Etatsjahres feſtzuſtellen. Die zweite 


} Plenum 
Leſung erledigt werden, ehe auch nur die 
ammenſtellung des Etats für die 3. Berathung | d 
erfolgen kann. Darüber wird wohl die Mitte des 


hafteſte Anerkennung aber verdiene die 
deren Mitwirkung Peſt einen 
würdigen Platz unter den Hauptſtädten Europas 


Dem „Graſhdanin“ 


Monats herankommen. Ueberdies wird die 3. Be⸗ 
rathung im Abgeordnetenhauſe größere Dimenfionen j 


als ſonſt annehmen, da einzelne Etats, z. 


B. der⸗ 


jenige des Miniſteriums des Innern, in der 2. Be⸗ 
rathung in Folge der Concurrenz mit dem Reichs⸗ 
tage ſehr ſummariſch behandelt worden ſind. Das 
Herrenhaus iſt zwar gewöhnt daran, die Budget⸗ 


1 im letzten Augenblick in aller Eile abzu⸗ 
un, 


dem 
hauſe und derjenigen im Herrenhauſe ein Zwiſchen⸗ 
kaum von einer Woche liegen. 


aber wenn auch nur der Schein einer ſach⸗ 
Berathung gewahrt werden ſoll, wird zwiſchen 
Ende der Etatsberathung im Abgeordneten⸗ 
werfung erklärt 
Expedition iſt nunmehr, wie ſ 


„Die Möglichkeit, den preußiſchen Landtag 


bis Oſtern 
geſchloſſen. 


zu ſchließen, iſt völlig aus⸗ 
des Suezcanals. — Offenbar veranlaßt dur 


Ebenſo ſchwer wird es ſein, den Reichstag vor 


Oſtern ſchließen zu können. Die Arbeiten werden 
füte wieder aufgenommen mit dem Nachtragsetat 


r Kamerun, dann kommt die dritte Leſung des 
ats, die zweite Leſung der Dampferſubventions⸗ 


vorlage, 
berathung nur ein negatives Reſultat gezeitigt hat, 
von vorn angefangen werden muß. 
die 

zeſer Maſſe von Arbeiten erſcheint in der kurzer 


Zeit, die uns noch von Oſtern trennt, fo gut wie 
A 5 j au: [Gerüchte amtlicherjeit für unbegründet erklärt mit 


unmöglich. 


bei welcher, nachdem die Commiſſions⸗ 


5 Außerdem find | 
die Hen Enttoihfe ‚in der b ee aut welche 
ierung Werth legt, und eine Abwicke N Ä 5 5 ; h 
9. Werth leg e ee geborenen in Südalgerien befinde. Wie aus Algier 


Dem Reichstage wird, wie uns mitgetheilt wird, 


demnächſt ein neues Weißbuch, enthaltend die auf 


de Congofrage bezüglichen Actenſtücke, 1 
erf 8 
gegen die Chineſen ergriffen 


Zuſtideneralgcte der Congoconferen, bedar 
winnung des Reichstages nicht; aber dieſelbe 
legt dem Bundesrath und dem Reichstage vorge: 
egt werdener. 


Rom, , da Die 3 f N i 5 
Saiten 1 0 Verhandlungen Preußens mit dem 
erliner L:Correjpondent, daß dieſelbe noch ſehr 
taal bedarf und in unterrichteten Kreiſen 
beit angezweifelt wird. Jedenfalls iſt mit Beſtimmt⸗ 
Zu auzunehmen, daß von preußiſcher Seite weitere 
in 115 ändniſſe nicht gemacht worden ſind. That⸗ 
in 110 hat die preußiſche Regierung ſich allerdings 
Bil aa Zeit bezüglich der Beſetzung des Poſener 
ofſtuhles ſehr entgegenkommend gezeigt; bis 


Liberalen brauchen ihn eben noch 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Son ag Abend und Montag frü 
x hme von Son 1 Preis pro Quartal 4,50 &, durch die 1 
ittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an 


enomme 
eitung“ 


FE 


oft bezogen 5 M — 


Abgeordnetenhaus. 
30. Sitzung vom 28. Februar. 


Fortſetzung der 2. Berathung des Cultusetats. 
Auf die Debatten über de Volksſchule, 1 0 


bereits geſtern das Weſentliche telegraphiſch berichtet ift, 

1 Dos n (Cen un 11 . 85 e 1 
Spahn (Centr.) wün eſchleun 

Bicherherhtelung der Marienburg. e 


die von verſchiedenen für das Intereſſe des Herzogs 
von Cumberland beſonders thätigen Sell gen 
gebrachte Nachricht, der Großherzog von Baden 
habe in der braunſchweigiſchen Erbfolgefrage direct 
bei dem Kaiſer Schritte zu Gunſten des Herzogs 
gethan, jedes Grundes dar Leicht möglich, 
daß es ſich mit der Erzählung oder Fabel von einer 
Intervention des Kaiſers von Oeſterreich 
ebenſo verhält. Wirzleben doch in der Zeit nach 66! 


Die Meldungen von dem bereits erfolgten 
Rücktritt des Cabinets Gladſtone ſtellen ſich als ver⸗ 
früht heraus. So nachdrücklich auch faſt die ge⸗ 


wid aber Hen de 5 ö ſammte engliſche Preſſe die Abſtimmung über das 


Northcote'ſche Tadelsvotum im Unterhauſe als 
eine Niederlage des Miniſteriums erklärte, ſo ent⸗ 
ſchieden ſich auch ſelbſt der Regierung naheſtehende 

ätter 1 die Demiſſion Gladſtones ausſprachen: 
er iſt geſtützt auf den formellen Sieg, den er ja 


gekommen, zu jagen: j’y suis, j’y reste. Die 


Sonnabends⸗Sitzung des Cabinetsraths dauerte 


von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 6% Uhr. 
Wie dem „Reuter'ſchen Burean“ 1 
unterrichteter Seite mitgetheilt. wird 
ſchloſſen die Miniſter, von ihren Poſten 
nicht zurückzutreten. — Damit falle zu ichſt 
auch alle Conjecturen über die eventue Nach⸗ 
folger der Geſtürzten weg und man muß ab 
was nun weiter geſchieht. Möglich ſchon 
der alte Gladſtone noch einmal aufrecht he 
immer mit 
die innere Politik, auf die Wahlref or 
unter Dach und Fa 


ſicht auf 
Wäre di 


5 of 
eſörd 


dern, in 
Abu Hamed 


5 A . 5 N 9 
Die Italiener machen, wenn die officiellen 


Mittheilungen der „Agenzia Stefani“ richtig ſind, 
am 
wird gemeldet, daß die Häuptlinge der Eingeborenen 
dem italieniſchen Commiſſar gegenüber ihre Unter⸗ 
haben. Die 
on gemeldet wird, 
an Ort und Stelle angelangt und auch die dritte 
befindet ſich bereits in Port Said am Eingange 
die 
Gerüchte von Abſichten Italiens auf Tripolis, 
haben die Türken auf der Inſel Kreta 8000 Mann 
zuſammengezogen, welche im Nothfalle nach Tripolis 
geſchickt werden können. 


In Paxis waren in den letzten Tagen beun⸗ 
ruhigende Gerüchte von einer franzoſenfeindlichen 
Agitation im Süden Algiers verbreitet und man 
hörte ſchon die Befürchtung äußern, daß man ſich 
am Vorabende einer neuen Erhebung der Ein⸗ 


von geſtern telegraphirt wird, werden jedoch diefe 


der Bemerkung, daß überall in den in Frage ſtehen⸗ 
m a vollkommene Ruhe und Sicherheit 
errſche. 8 


Die neueſten Maßregeln, welche die Franzoſen 
haben, um Peking 


durch die Abſperrung der Reiszufuhren auszuhungern, 
haben nicht verfehlt, in Peking einige Wirkungen 


aufgenommen ſeien, ſchreibt unſer 


lugt aber hat ihr die Curie nicht bewieſen, daß fie I 


Feigt 
die m wohl in Kurzem ſich herausſtellen, daß 
on ande bezüglichen Nachrichten nicht mehr An⸗ 
hänger auf Glaubwürdigkeit haben, als ihre Vor⸗ 


ſei, 


wieder 


ſprochen on allen Seiten auf das lebhafteſte be⸗ 


versehen und es liegen in der That, wie aus den 
dalle bereits regiſtrirten Mittheilungen 
vor hervorgeht, eine Menge Symptome dafür 
lu ga die Angelegenheit in einen lebhafteren 

Armen und der Löſung näher gerückt iſt. 
braunſchw 
Ode die O 


Vordergrund aan der äußerſten Rechten in den 


auf dies Entgegenkommen einzugehen. | 


Die braunſchweigiſche Erbfolgefrage wird jetzt 


auffallende Vorgang, daß bezuͤglich der 
eigiſchen Frage in der letzten Zeit ſich 


gedrängt haben, hat, wie es ſcheint,! 


5 * fi hervorzurufen. 
Zu einer Mittheilung der „Gmania“ aus 


N Der „Agence Havas“ wird aus 
Shanghai vom 28. d. gemeldet: Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet in Peking, alle Würdenträger des Reichs ſeien 
aufgefordert worden, ihre Meinung darüber abzu⸗ 
geben, ob es angezeigt erſcheine, den Krieg gegen 
Frankreich fortzuſetzen oder Frieden zu ſchließen. 

Aus Tongking und über die Operationen des 
Admiral Courbet liegen heute keine Nachrichten 
von Belang vor. 


8 —— A N 

Mr. Cleveland, der neue Präſident der 
Vereinigten Staten von Nordamerika, verläßt 
heute feinen Heimathsort Albany, um ſich nach 
Waſhington zu begeben, wo am Mittwoch die Ein⸗ 
führung in ſein Amt erfolgt. Er hat den Entwurf 
feiner Antrittsrede fertig. Er wird ſich für Zoll⸗ 
reform im Sinne der Amen erklären, 
jedoch für Schutz der ameri 
Induſtrie in einzelnen Fällen, und er wird fi 
gegen die fortgeſetzte Ausprägung von Bland 
Silderdollars ausſprechen. Fünf Miniſter 
beſtimmt gewählt: Senator 


zum Secretär des Schatzamtes, Senator Lamur für 


das Innere, Senator Garland zum Generalanwalt 


und Oberſt Vilas zum Kriegsminiſter. 


außerordentlich groß. 


i überhaupt, künftig für Kunſtzwecke noch mehr Mittel 


19 eite italieniſche 


aniſchen Arbeit und 


= ahard zum Sta 1 
ſecretär (Miniſterpräſidenten), Mr. Daniel Manning 


g. Wehr (freicon].) beantragt, in dieſem Etat 
10000 & für den genannten Zweck zu bewilligen, und 
wünſcht außerdem, daß die Veranſtaltung der Lotterie 
für die Reſtaurirung der Maxienburg beſchleunigt werde. 
Die preußiſche Regierung habe gegenüber den Ordens⸗ 
ſchlöſſern in Weſtpreußen weniger Pietät gezeigt, als 
ſelbſt die Polen. Als die Frage früher ſchon einmal an⸗ 
geregt wurde, habe der Finanzminiſter ſich kühl bis an's 
Herz hinan verhalten. £ 
SGeheimrath Lehnert beſtreitet das Letztere; der 
Finanzminiſter hat ſich im Gegentheil ſehr wohlwollend 
zu der Weiterausführung der Reſtaurirungsarbeiten aus⸗ 
geſprochen. Allerdings muß gerade er nicht⸗dringliche 
usgaben hinter die dringlichen zurückſtellen. Es können 
ja durch Zuſammenwirkung von Staat und Privaten, 
end Zuhilfenahme einer Lotterie die Mittel beſchafft 
werden. 
Miniſter v. Goßler: Es iſt ein allgemein be⸗ 
rechtigter Wunſch, an dem Ausbau der Marienburg mit⸗ 
zuarbeiten. Ich kann nur beſtätigen, daß die Gefahr bei 
den Sängeremporen nicht zu unterſchätzen ſei. Was 
bisher ſchon mit den wenigen Mitteln geleiſtet iſt, Toll 
man nicht Bae laſſen, und ich habe ver⸗ 
ſucht, die hervorragende Kraft des Baumeiſters Stein⸗ 
brecht nutzbar zu machen, um die Fundamente der Ordens⸗ 
burg Rehden aufzudecken. Da es ſich um eine große 
und abgeſchloſſene Kunſt⸗ und Geſchichtsperiode handelt, 
iſt es nothwendig, die großen Reſte der Ordeuszeit, die 
in Rhodus und Paläſtina noch vorhanden find, auf⸗ 
zuſuchen, um Aufſchlüſſe über die Conſtruction der 
Marienburg zu erhalten. Die Aufſchlüſſe, die wir in 
Rhodus er halten haben, haben unſere Erwartungen weit 
übertroffen, ſo daß wir nicht nur über die Grundriſſe, 
ſondern auch über Mauerwerk Details gefunden haben. 
Alle dieſe Reſte ſollen in dem Ordensſchloſſe aufgeftellt 
werden, um zum Vorbilde zu dienen und ſichtbare Kunde 
zu geben von der Ordenszeit. Ich wünſche, es möchte 
eine Form gefunden werden, das Werk abzuſchließen, 
damit nicht 105 zu viel Zeit darüber hingeht. 

2 9 Reichenſperger (Köln) bemerkt, es ſei doch 
wunderbar, daß ſich gerade hinſichtlich der Marienburg⸗ 
frage der Finanzminister jo ſebr „nach der Decke ſtrecken“ 
müſſe. In anderen Fälleu ſei dieſe Decke doch vielfach 


Antrag Wehr geht a 
Ab 
1 . 


Der 


n n die Budgetcommiſſion. 
Auf die er (Arnswalde 


5 Schon erde vorau 
. ſche Kunſtausſtellung im 
ene⸗Ausſtellungsgebäude ſtattfinden können. Er hoffe 


flüſſig machen zu können. Daß die deutſche moderne 
Kunſt zur Zeit theilweise leide, liege namentlich an dem 
hohen Zoll, den Nordamerika auf Kunſtwerke gelegt habe, 
der ein Drittel des Werths derſelben betrage. 

Abg. Reichenſperger (Köln) findet die Staats⸗ 
Subvention nicht geeignet, um die Kunſt zu fördern. 


| Dieſe habe am ſchönſten geblüht zu der Zeit, als die 
Privatleute die Kunſt unterſtützten. 


Abg. Hänel: Die Künſtler haben, ſoweit die Geld⸗ 


frage in Betracht kommt, keinen Grund zu klagen. 


Allerdings iſt nach der glänzenden Gründerzeit ein Rück⸗ 
ſchlag eingetreten. Aber noch immer findet der Künſtler 
guten Abſatz für; feine Werke. Die Staatsſubvention 


Rothen Meere gute Fortſchritte. Aus. Beilul | hat ihr Bedenkliches inſofern, als durch ſie gewiſſe ein⸗ 


ſeitige Richtungen der Kunſt befördert werden. Das 
ſollte man bedenken, und dann wird man finden, daß 
die Staats» Subvention ſich in beſcheidenen Grenzen 
halten muß. : 
Bei Tit. 37 (Akademie der Künſte) wünſcht 
Abg. Reichenſperger (Köln) die Errichtung von 
Meiſterateliers für germaniſche, insbeſondere gothiſche 
Architektur. 5 5 
Miniſterialdirector Greiff erklärt, daß bei der Neu⸗ 
beſetzung zweier Meiſterateliers die beiden Hauptrichtungen 
der Baukunſt, die Gothik und Renaiſſance, einen Ver⸗ 
treter finden ſollte n. 920 57 
Das Kapitel wird bewilligt und die weitere Berathung 
auf Montag vertagt. 


Herrenhaus. 


MER: 1 vom 28. Februar. 
Specialbiscuffion es Communalſteuer⸗Noth⸗ 
etze 


e 0 ER 
§ 1 ſtatuirt die Abgabepflicht der juriſtiſchen Per⸗ 
an und der Forenſen; Alinea 2 beſtimmt ferner, daß 
er Staatsfiscus „bis zur amderweiten Regelung“ 
den Gemeindeabgaben bezüglich des Einkommens aus 
den von ihm betriebenen Gewerbe-, Eiſenbahn⸗ und 
Berghauunternehmungen unterliegt. 5 
Boie (Potsdam): Ich empfehle Ihnen die Annahme 
des § 1 in der Form, wie fie unſere Commiſſion vor⸗ 
ſchlägt (d. h. unter Streichung der Conſumvereine), kann 
aber mein tiefes Bedauern nicht unterdrücken, daß wir 
angeſichts der bisherigen Haltung der Regierung ge⸗ 
nöthigt ſind, hier mit vieler Mühe vielleicht Tage lang 
leeres Stroh zu dreſchen. Aller Aufforderungen unge⸗ 
achtet hat die Regierung zu dem Entwurfe keine Stellung 
genommen. i 5 
Graf zur Lippe: Die Regierung hat ausdrücklich 
erklärt, daß ſie ſich an die Vorlage des Voriahres nicht 
mehr gebunden hält, und in der geſtrigen Verhandlung 
hat ſie ſich üherhaupt nicht mit einer Silbe geäußert; 
ſie vereinbart ſich alſo über den Entwurf mit uns nicht, 
auch nicht über die Frage der generellen Beſteuerung des 
Fiscus. Daher ziehe auch ich mich zurück und ſtimme gegen 
§ 1. Dieſer Standpunkt wird von Bredt, Struckmann 
und Graf Udo Stolberg bekämpft, von Graf Pfeil 
und v. Dechend vertheidigt und dann § 1 (dagegen nur 
etwa 10 Mitglieder) angenommen. 0 
$ 2 regelt die Frage, in welcher Gemeinde der 
abgabenpflichtige Betrieb herangezogen werden kann. 
ecker (Süſſeldorf) beantragt, jede Agentur, nicht 
nur die ſelbſtſtändigen Agenturen der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften, für abgabepflichtig zu erklären. 7 
Unterſtaatsſecretär Herrfurth: Die Regierung kann 
die ſämmtlichen Veränderungen, welche die Commiſſion 
mit dem Entwurfe porgenommen hat, als weſentliche 
Verbeſſerungen bezeichnen, welche, wenn der Zeitpunkt 
gekommen ſein wird, wo der Regierung übereinſtimmende 
Beſchlüſſe beider Hänfer des Landtags vorliegen werden, 
der Regierung die Möglichkeit der Annahme weſentlich 
erleichtern. (Bravo! auf verſchiedenen Seiten.) Dagegen 
würde die Annahme dieſes Amendements das Gegentheil 


bewirken. 


Becker zieht ſeinen Abänderungsantrag zurück; § 2 


wird in der Commiſſionsfaſſung angenommen. 


Die SS 3—6 handeln von der Ermittelung des Rein⸗ 


g einkommens. § 3 beſtimmt, daß hierbei, ſofern ſich nicht 


Ban; Ketter 
nſerate koſten 


Be RES werden in der E 
ginalpreiſen. 


‚lägen zu 
Abgeordnetenhauſe in der vorjährigen 


haben, 


Abend⸗ Ausgabe. 


4 


ie 1885. 


agerga 
* die 


aus den SS 4—6 ein anderes ergebe, nach den für die 
Einſchätzung der Staatsernkommenſteuer geltenden Grund⸗ 
i verfahren ſei. Die Commillton hat den vom 
egierungsvorlage 
eſtrichenen Zuſatz, wonach bei Ser dan eue 
ie der jährlichen Verringerung der Subſtanz entſprechen⸗ 
den Abſchreibungen zu den usgaben gerechnet werden 
ſollen, wieder hergeſtellt. indemann beantragt 
Streichung dieſes Zuſatzes und v. Dechend beantragt, 
daß bei dem Centrum der Reichsbank die Einkünfte 
aus außerpreußiſchen Filialen außer Anſatz bleiben ſollen. 
Beide Amendements werden abgelehnt und § 3 nach 
der Commiſſionsfaſſung angenommen; desgleichen die 
S 7trifft Vorſchriften über die Vertheilung des der 
Einkommens beſteuerung unterliegenden Einkommens 
En fih über mehrere Gemeinden erſtreckenden Unter: 
nehmung. 
Becker bekämpft das bezüglich der Eiſenbahnen vor⸗ 
geſchlagene neue Prinzip der Vertheilung nach Gehältern 
und Löhnen und beantragt ſeinerſeits die Vertheilung 
nach dem Maßſtabe des Bruttoeinkommens. 
Dieſer Antrag wird abgelehnt und § 7 in der Com⸗ 
desgl. auch folgender 


miſſionsfaſſung angenommen gen 
Juſatz: „Mit Rückſicht darauf, daß ſich auch mit dieſer 
Maßgabe für viele Gemeinden noch recht empfindliche 
Mindereinnahmen ergeben würden, deren Deckung ander⸗ 
beſchafft werden müſſe, wird in § 7 sub c ein 


weit 
Uehergangsſtadium derartig vorgeſchlagen, daß vom 


1. April 1886 ab bei Staatsbahnen 5 Jahre lang die 
Hälfte und weitere 5 Jahre ein Drittel des geſammten 
Reineinkommens denjenigen Gemeinden, welche vor dem 
1. April 1880 abgabeberechtigt geweſen und dies Recht 
thatſächlich ausgeübt hätten, zur Vertheilung vorab über⸗ 
wieſen werden ſolle und zwar nach dem Durchſchnitts⸗ 
reinertrage der dem 1. April 1880 vorhergegangenen 


3 Steuerjahre.“ 
Die SS 8, 9 und 11 werden e § 10, 
welcher die Doppelbeſteuerung der Actienbeſitzer aus 
dieſem Beſitz ausſchließen ſoll, geſtrichen und § 12 auf 
Antrag Friedens burgs in folgender Faſſung genehmigt: 
„Perſonen, welche wegen eines mehrfachen Wohnſitzes 
oder eines den Zeitraum von drei Monaten über⸗ 
ſteigenden Aufenthalts in mehreren Gemeinden zu Ein⸗ 
kommenſteuern beizutragen verpflichtet ſind, dürfen in 
jeder dieſer Gemeinden nur von einem der Zahl der⸗ 
ſelben a Bruchtheil ihres Einkommens her⸗ 
angezogen werden, ſoweit daſſelbe nicht aus Grundeigen⸗ 
thum oder aus Pacht⸗, Gewerbe⸗, Eiſenbahn⸗ oder Berg⸗ 
werks betrieben fließt. Doch werden diejenigen Wohnſitz⸗ 
gemeinden, in welchen der Abgabepflichtige bezw. ſeine 
Familie ſich im Laufe des vorangegangenen Jahres über⸗ 
haupt nicht oder kürzere Zelt als drei Monate aufgehalten 
195 5 nicht mitgezählt. Wenn jedoch in den 
in welchen der Abgabenpflichtige ſeinen 


Gemeinden, 


Wohnſitz hat, oder in welchen der Abgabenpflichtige be 


ziehungsweiſe ſeine Familie ſich im Haufe des voran⸗ 
gaben ds Jahres länger als drei Monate aufgehalten 
aben, das in ihnen ſteuerpflichtige Einkommen weniger 
als ein Viertheil des Geſammteinkommens beträgt, ſo 
fo findet die Vorſchrift im §9 entſprechende Anwendung.“ 

Die übrigen Paragraphen werden ohne Debatte 
erledigt, und das Geſetz in der Geſammtabſtimmung mit 
großer Majorität genehmigt. . 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Deutſchland. 

A Berlin, 1. März. Die Mitglieder des Reichs 
tages ſind zum Theil ſchon heute ziemlich zahlreich 
hier eingetroffen und es iſt angesichts der wichtigen 
Verhandlungen, welche für die nächſten Tage bevor⸗ 
ſtehen, wohl auf ſehr zahlreichen Beſuch des Reichs⸗ 
tages zu rechnen und die Möglichkeit einer Beſchluß⸗ 
unfähigkeit jedenfalls ausgeſchloſſen. Vor der 
morgenden Plenarſitzung wollen ſich die Fractionen 
der Deutſchfreiſinnigen und der Nationalliberalen 
bereits über ihre Stellung zu den Fragen der 
nächſten Tagesordnungen ſchlüſſig machen. 

Berlin, 1 März. Dem Reichstage iſt jetzt 
auch der Bericht der Wahlprüfungscommiſſion 
über die Wahl des 9 95 Dr. Hänel mit dem An⸗ 
trage zugegangen, die Wahl für giltig zu erklären 
und den Reichskanzler zu ache über die be⸗ 
haupteten Verbote von ſocialdemokratiſchen Wähler⸗ 
verſammlungen 9 n zu veranlafjen und 
ebenſo bezüglich des dem Wah ee im 8. Be⸗ 
zirk der Stadt Kiel beliebten Verfahrens. Derſelbe 
ſoll 2 Mal die Wahlurne nach Abgabe je eines 
Stimmzettels geöffnet, denſelben herausgenommen 
und nachgeſehen haben, für wen die betreffende Per⸗ 
ſönlichkeit die Stimme abgegeben hatte. Auch die 
Wahl des Abg. Witte in Sonneberg 
(II. Meiningen) fol für giltig erklärt, aber 
Erhebungen veranſtaltet werden über die Be⸗ 
hauptung, daß in a Orten, Eckolſtädt 
und Goſſerſtädt, der Gensdarm und Steuer⸗ 
controleur Müller die für den ſocial⸗ 
demokratiſchen Candidaten Viereck ausgetheilten 
Stimmzettel eingezogen, die noch nicht ausgetheilten 
beſchlagnahmt und dafür Zettel für den national⸗ 
liberalen Candidaten Jeruſalem 5 04 00 habe. 
Die Wahl des 1 Eſtorff, (17. Hannover) ſoll 
für giltig erklärt, aber gleichzeitig der Reichskanzler 
veranlaßt werden, den Gendarmen Schmikowski in 
Horneburg, derßzwei Verbreiter ſocialdemokratiſcher 
Flugblätter und Stimmzettel verhaftet, und den 
Gensdarmen in Neuland bei Harburg, der dort 
vertheilte Stimmzettel und Flugblätter wieder von 
den Einwohnern abgeholt haben ſoll, vernehmen zu 
laſſen und das Ergebniß dem Rien A mitzutheilen. 

* Der Kaiſer hat dem Prinzen Albert Victor 
von England, Herzog zu Sachſen, den ſchwarzen 
Adler⸗Orden verliehen. 5 

* Die „Köln. Volksztg.“ berichtet, der „Fall 
Schweninger“ habe unter den Mitgliedern der 
gonſervativen Fraction zu ſcharfen Auseinander⸗ 
ſetzungen geführt; die ſelbſtſtändigeren Elemente ſeien 
über das neuliche Auftreten des Cultusminiſters 
und ſeine Theorie, daß Verdienſte um den Fürſten 
Bismarck ſittliche Defecte deckten, ſowie über die 
den Miniſter faſt noch überbietenden Auslaſſungen 
des Grafen Limburg⸗Stirum nicht minder entrüſtet, 
wie das Centrum und der größte Theil der Linken. 

* Ueber die Lüderitzſchen Unternehmungen in 
Angra Pequeua theilt die „Lib. Corr.“ wider⸗ 
ſprechenden Angaben gegenüber mit, „daß Herr 
Lüderitz kürzlich in einer Vorſtandsſitzung des 
D. Colonialvpereins erklärt hat, er ſei außer Stande, 
das Unternehmen auf eigene Koſten weiterzuführen, 
und daß er einer Summe von 1 Million Mark be⸗ 
dürfe. Da für dringliche Ausgaben Deckung nicht 


vorhanden, iſt ſeitens der Mitglieder des Vorſtandes 
vorläufig eine Summe von 150 000 Mk. zu dieſem 
Zwecke zur Verfügung geſtellt worden. Durch dieſe 
Unerwartet hervorgetretenen Bedürfniſſe wird an⸗ 
ſcheinend die Bildung der Benos⸗Compagnie 
verzögert werden, an deren Spitze bekanntlich Herr 
R. Flegel treten ſollte. Selbſt in den Kreiſen des 
Colonialvereins ſollen dieſe Vorgänge eine gewiſſe 
zul herbeigeführt haben.“ 

Das „B. T.“ ſchreibt, „es ſei mit Sicherheit 
zu erwarten, daß die von Lüderitz eingeleiteten Ver⸗ 
handlungen zu einem ia Reſultate führen 
werden. Anderenfalls würde ſich freilich 
Herr Lüderitz veranlaßt ſehen, die ihm von 
engliſcher Seite bereits wiederholt ge⸗ 
machten ſehr vortheilhaf ten finanziellen An⸗ 
erbietungen anzunehmen. Aber auch in dieſem 
Falle würde ſelbſtverſtändlich doch Angra Pequena 
eine unter dem Protectorate des en Kaiſers 
ſtehende Colonie bleiben.“ 

* Herr Paul Horn, der wegen ſeiner ſtaats⸗ 
und zollwiſſenſchaftlichen 1 auch in Berliner 
publieiſtiſchen Kreiſen beſtens bekannte frühere 
preußiſche Zollinſpector, welcher vor mehreren 
Monaten als Unterdirector der türkiſchen Zoll: 
verwaltung in Konſtantinopel engagirt worden 
war, iſt, nach dem „B. T.“, an Stelle des ſchwer 
erkrankten Wettendorf Bey zum Unterſtaats⸗ 
ſecretär im k. ottomaniſchen Finanz⸗ 
miniſterium ernannt worden. Sein Contract iſt 
mit einem Jahresgehalt von 30000 Francs auf 
drei Jahre feſtgeſetzt worden. 

* Zufolge einer Nachricht aus Kamerun vom 
19. d. M. ſetzt der Pole Rogozinski im Gebiet 
des Kamerungebirges ſeine Bemühungen fort, Er⸗ 
werbungen für England zu machen, und hat 
an verſchiedenen Plätzen die engliſche Flagge hit. 
Seine Begleiter ſind Leute aus dem Gebiet Victoria, 
welche im Dienſte der engliſchen Baptiſten⸗Miſſion 
ſtehen. Bei ſeinen notoriſch guten 1 zu 
den Commandanten engliſcher Kriegsſchiffe und zu 
dem 0 Conſul läßt ſich annehmen, daß ſein 
Treiben, obwohl die Aufmerkſamkeit der engliſchen 
Regierung auf daſſelbe gerichtet worden, auch jetzt 
wie vor Monaten den Wünſchen der amtlichen 
engliſchen Organe nicht zuwiderläuft. 

* Wie aus einem Blatte des rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Induſtriebezirkes zu erſehen, hat eine Ver⸗ 
fügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten die 
Eiſenbahn-⸗Directionenangewieſen, alle Arbeiter, 
welche unter 21 Jahre alt ſind und eine Be⸗ 
ſchäftigung in irgend welchem Dienſtzweig haben, 
die mit dem Betriebsdienſt zuſammenhängt bezw. 
bei welcher Unglücksfälle herbeigeführt werden 
können, aus dieſen Stellen zu entfernen und für die 
Folge nicht zu verwenden. e 

* Der Weltpoſtcongreß in Liſſabon hat 
am 27. Februar die zweite Geſammtſitzung gehalten; 
in derſelben hat Bolivien ſeinen Beitritt zum Welt⸗ 
poſtvertrage erklärt. Es gehören nunmehr ſämmt⸗ 
liche Staaten Amerikas dem Weltpoſtverein an. 
Die Sitzung hat außerdem das wichtige Ergebniß 
Sal, daß Spanien, Argentinien, Braſilien, Chile, 

araguay, Venezuela und Haiti dem Ueberein⸗ 
kommen wegen des Austauſches von Packeten ſich 
anſchließen werden. 

München, 1. März. Der König empfing, wie 


ER; die „Allgem. Ztg.“ meldet, in beſonderer Audienz 
1 1 sriedrich von Anhalt, welcher dem 
Könige im Auftrage des Herzogs von Anhalt die 


den Prinzen 


Inſignien des Hausordens Albrecht des 8 70 


Abreichte. 
Oeſterreich⸗Uungarn. 


Wien, 28. Februar. Die Generalverſammlung 


der Niederöſterreichiſchen Escomptegeſellſchaft 
genehmigte den Geſchäftsbericht, welcher die De⸗ 
fraudationen Jauner's auf 2064839 Fl. be⸗ 
ziffert und conſtatirt, daß dadurch die Reſterträg⸗ 
niſſe pro 1884, ſowie der geſammte Reſervefonds 
abſorbirt worden ſeien und daß außerdem noch ein 
Kapitalverluſt von 146067 Fl. entſtanden ſei, wes⸗ 
halb die Vertheilung einer Reftzahlung auf die im 
erſten Semeſter mit 2 Proc. bereits bezahlte Divi⸗ 
dende wegfalle. (W. T.) 
Schweiz. 

Bern, 27. Februar. Im Ganzen ſind 23 Per⸗ 
ſonen, darunter auch Frauen, als Anarchiſten 
hier verhaftet worden. In einer in der Brunnen⸗ 
gaſſe gelegenen Speiſeanſtalt, welche von der Frau 
eines in einer hieſigen Buchdruckerei angeſtellten 
Setzers gehalten wird, wurde ein halbes Dutzend 
mit einem Male feſtgenommen. Widerſtand wurde 
nicht geleiſtet; die meiſten ſollen vielmehr ſehr ver⸗ 
blüfft dreingeſchaut haben. Das Regierungsſtatt⸗ 
halteramt hatte zur Vornahme dieſer Anarchiſten⸗ 
Razzia ſämmtliche in der Umgebung Berns 
ſtationirten Landjäger zuſammengezogen. Gleich: 
zeitig mit der in Bern waren auch in Zürich und 
St. Gallen ſolche Razzien veranſtaltet worden. 
Wie es heißt, iſt das eidgenöſſiſche Juſtiz⸗ und 
Polizeidepartement im Beſitz des Verzeichni ſes der 
Mitglieder des hieſigen Anarchiſten⸗Vereins, ſowie 
ſeines ganzen Actionsprogramms, was jedoch wohl 
zu bezweifeln iſt, wie überhaupt die über dieſe An⸗ 
gelegenheit umlaufenden Gerüchte mit großer Vorſicht 
aufzunehmen ſind. Daß jetzt aber der erwartete 
Beſchluß des Bundesraths betreffend die Aus⸗ 
weiſung der fremden Anarchiſten erfolgen wird, 


iſt ſicher. 
England. 
A. London, 28. Febr. Den durch die Exploſion 
in der Artillerieſchule zu Shoeburyneß ver⸗ 
urſachten, bereits gemeldeten 5 eigen iſt der 
des Bombardiers Underwood hinzuzufügen, und es 
wird kaum gehofft, daß hiermit die Liſte der Opfer 
der ſchrecklichen Kataſtrophe ſchließen dürfte. Die 
Königin hat, wie immer bei unglücklichen Ereig⸗ 
niſſen, den Angehörigen der Verunglückten ihre 
wärmſte Sympathie ausgedrückt und von dem 
befehlshabenden Offizier in Shoeburyneß die Ueber⸗ 
mittelung aller Einzelnheiten des Falles verlangt. 
5 Frankreich. g 

Paris, 27, Febr. Der Municipalrath von 
Paris nahm einen Tadelsantrag gegen den 
Polizeipräfecten an, weil derſelbe ſich geweigert 
hat, eine Interpellation bezüglich der Vorgänge bei 
der Kundgebung auf dem Opernplatze zu beantworten. 

. 28. Februar. Deputirtenkammer. Bei der 
heute fortgeſetzten Berathung der Getreidezölle 
wurde der Antrag Peytral's, den harten Weizen 
vom Zollzuſchlag freizulaſſen, abgelehnt, ebenſo 
wurde ein Zoll von 2 Fres. für Roggen abgelehnt. 
Für Hafer, Roggen und Gerſte aus Europa oder 
direct importirt wurde ein Zoll von 1 Fee. 
50 Cent., für Provenienzen aus europäiſchen 
Entrepots wurde ein Zoll von 5 Fres. 10 Cent. 
beſchloſſen. Die weitere Berathung wurde hierauf 
auf nächſten Montag vertagt. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 28. Februar. Die Deputirtenkammer 
begann heute die Berathung der Convention über 
den Betrieb des ſicilianiſchen Eiſenbahnnetzes. Der 
Antrag, Palermo zum Sitz der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft zu beſtimmen, wurde von der Regierung be⸗ 
kämpft und von der Kammer mit 123 gegen 
90 Stimmen abgelehnt. 


; Spanien. 
Madrid, 27. Febr. 


In der Deputirtenkammer 


ſtellte der Niniſter des Auswärtigen bei der 


Berathung der Vorlage, betreffend den Modus 
vivendi in den Handelsbeziehungen zu England, die 
Cabinetsfrage. 

Amerika. 


Innungen über Stadt und Land ſich erftreden, wieviel 


Waſhington, 28. Februar. Der Senat hat es 


abgelehnt, die — jüngſt auch in einem Schreiben 
Cleveland's empfohlene — Frage der Einſtellung 
der Silberprägung in Erwägung zu ziehen. 
„1. März. Der geſtrige 
Senats in der Silberfrage bezog ſich nicht auf 
die Frage der Einſtellung der Silberprägung allein, 
ſondern auf die Silberfrage überhaupt; man war 
der Anſicht, daß eine erſchöpfende Berathung der 
Silberfrage in den wenigen Tagen der legen 
Seſſion nicht mehr ausführbar ſei. W. T. 
Newyork, 28. Febr. Aus Oil City in Pennſyl⸗ 
vanien wird gemeldet, daß der tägliche Petroleum⸗ 
conjum gegenwärtig die Production um 10000 
aß fn und neue Oelgebiete nicht ſicht⸗ 
ar ſind. 


Von der Marine. 

J Kiel, 28. Februar. Die deutſche Colonial⸗ 
politik hat nunmehr, wie ich Ihnen bereits tele⸗ 
graphiſch meldete, die Bildung eines Kreuzer⸗ 
Geſchwaders in den auſtraliſchen Gewäſſern 
zur Folge gehabt. Das Geſchwader wird beſtehen 
aus der Kreuzer⸗Fregatte „Stoſch“ (16 Geſchütze 
und 404 Mann Beſatzung), der Kreuzer⸗Corvette 
„Marie“ (10 Geſchütze und 267 Mann), dem 
Kreuzer „Albatroß“ (4 Geſchütze u. 115 Mann) und 
dem Kanonenboot „Hyäne“ (4Geſchütze und 85 Mann). 
Die Führung dieſes Geſchwaders iſt dem ſeit⸗ 
herigen Geſchwaderchef der oſtaſiatiſchen Station, 
dem Commodore Paſchen, einem ſehr energiſchen 
Offizier, anvertraut. Das Geſchwader tritt zu⸗ 
ſammen, ſobald die Kreuzerſregatte „Stoſch“, welche 


Beſchluß des 


ſofort von Hongkong abgeht, in Sidney eingetroffen 


ſein wird. Der Commodore Paſchen hat für die 


Dauer der ihm übertragenen Befehlsführung den 


Commodoreſtander am Vortopp des „Stoſch“ 


weiterzuführen. Von dem Zeitpunkte des Abgangs 


des Commodore Paſchen von der oſtaſiatiſchen 


u dem Eintreffen des 
neu zu ernennenden Geſchwaderchefs übernimmt 
Capitän zur See Schering, Commandant 
der Kreuzer⸗Fregatte „Eliſabeth“, den Be⸗ 
fehl über die Schiffe und Fahrzeuge dieſer 
Station. Als Erſatz für „Stoſch“ wird demnächſt 
die Kreuzerfregatte „Stein“ (16 Geſchütze und 404 
Mann Beſatzung) von Wilhelmshaven nach Oſtaſien 
abgehen. Als Commandant dieſes Schiffes iſt 


Station und bis 


Oberwerftdirector Capitän zur See Stenzel deſignirt 


und es wird vermuthet, daß ihm zugleich das 
Geſchwader-Commando in Oſtaſien übertragen wird. 
— Briefſendungen für die Kreuzerfregatte „Stoſch“ 
ſind nach Sidney und für die Kreuzerfregatte 
„Eliſabeth“ nach Hongkong zu dirigiren. — Ich 
meldete 9 bereits unterm 6. Januar, daß die 
Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ vom weſtafrikaniſchen 
Geſchwader wahrſcheinlich zum 1. April zurückkehren 


werde, um demnächſt als Freiwilligen⸗Schulſchiff 


Verwendung zu finden. Meine Meldung | 
ae 75 ans Schiff r e Brief 
ſendungen für dieſes Schiff ſind bis weiter na 
me su bicgiem u 


Kon 
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*. 900 auf der See.] Ein erſchütternder I 


Unglücksfall wird uns aus Zoppot gemeldet. Der 
dort wohnende Geh. Poſtſecretär a. D. Otto Nürn⸗ 
berg (Bruder des Inhabers des Zoppoter Kur⸗ 
hauses) und der auf einer Geſchäftsreiſe in Zoppot 
anmejende junge Kaufmann Mehner aus Dresden 
beſtiegen geſtern Vormittags ein von dem Fiſcher 
Grzenke geführtes, dem Kurhauswirth Herrn 
Conrad Nürnberg gehöriges Segelboot, um eine 
Spazierfahrt auf die See zu unternehmen, wobei 
man Jagd auf Waſſervögel betreiben wollte. Keine 
dieſer drei Perſonen iſt lebend wieder geſehen worden. 
Etwa um 11% Uhr wurde das Boot noch vom 
Zoppoter Seeſtege aus, mit ſcharfer Süd⸗Briſe, aber 
bei völlig ruhiger See vorbeiſegelnd, bemerkt. Kaum 
eine halbe Stunde ſpäter muß eine Kataſtrophe 
eingetreten ſein, deren Einzelheiten wohl in 
ewiges Dunkel gehüllt bleiben werden. Gegen 
4 Uhr Nachmittags wurde bei Adlershorſt das 
leere Segelbbot des Hrn. Nürnberg angetrieben. 
In demſelben fehlten zwar ſowohl der kleine Segel⸗ 
maſt wie auch das Segel, das Boot ſtand aber 
völlig aufrecht und in demſelben lagen die Mütze, 
ein Plaid und das noch nicht abgeſchoſſene Jagd⸗ 
gewehr des Hrn. Otto Nürnberg — ein Beweis, 
daß das Boot nicht gekentert ſein kann. Bald 
darauf ſpülte die See auch die Leiche des Herrn 
Otto Nürnberg beim Schloßberge zu Koliebken an 
den Strand. Die bei derſelben vorgefundene 
Taſchenuhr war genau um 12 Uhr ſtehen geblieben. 
Von dem Verbleibe der beiden anderen Perſonen 
5 noch Ir Spur. Wahrſcheinlich liegen ihre 
eichen zwiſchen Zoppot und Adlershorſt ent dem 
Meeresgrunde. Otto Nürnberg, der als Penſionär 


in Zoppot lebte, aber noch in den beſten Mannes⸗ 


jahren ſich befand, hinterläßt eine Gattin und 
vier Kinder, auch der Fiſcher Grzenke war 
verheirathet und Vater mehrerer Kinder. Zu be⸗ 
merken iſt noch, daß Otto Nürnberg ein gewandter 
und kräftiger Schwimmer war und daß die bis jetzt 


ermittelten Anzeichen nur die Vermuthung zulaſſen, 
einer der drei Boots⸗Inſaſſen ſei durch irgend 


einen unglücklichen Zufall über Bord gefallen und 
der Verſuͤch, ihn zu retten, habe auch den beiden 
Genoſſen den Tod gebracht. 

8 116. Delegirtentag des Verbandes weſtpreuß. 
Baugewerksmeiſter.] Geſtern Nachmittag 5 Uhr wurden 
die Delegirten in den oberen Räumen des Schützen⸗ 
hauſes empfangen und vom Borſitzenden Herrn Bau⸗ 
meiſter Berndts mit warmen Worten begrüßt. Es fand 
die Wahl von Commiſſionen zur Vorberathung einzelner 
Punktel der Tagesordnung ſtatt, worauf die geſtrige 
Sitzung el deln wurde. — Bei der heute Vormittag 
um 10 Uhr beginnenden Sitzung, die unter dem Vor⸗ 
ſitze des Herrn Baumeiſter Berndts abgehalten wurde, 
waren als Vertreter der Regierung Herr Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Dr. Adler anweſend, außerdem 
Herr Stadtrath Büchtemann. Nach Erledigung 
rein geſchäftlicher Angelegenheiten ſchritt man zur Be⸗ 
rathung der Gründung eines Provinzial⸗Bau⸗Innungs⸗ 
Verbandes. Die Gründung eines ſolchen im Namen 
des bisherigen Bezirksverbandes wurde allgemein als 
wünſchenswerth anerkannt, namentlich auch um ſolchen 
Mitgliedern des Gewerks, welche nicht in der Lage 
find, ſich einer Innung anzuſchließen, Gelegenheit 
um Beitritt zu geben. Dieſer Punkt gab zu einer 
lebhaften Discuſſion Veranlaſſung, die von Herrn 
Stadtrath Büchtemann eröffnet wurde. Redner 
iſt der Anſicht, daß es geſetzlich nicht zuläſſig ſei, 
daß ein einzelner Bauhandwerker dem Innungs⸗ 
verbande beitrete, ohne Mitglied einer Innung zu 
ſein. Uebrigens ſei dies auch durchaus nicht wünſchens⸗ 
werth, es müſſe im Intereſſe des Ganzen liegen, daß 
jeder Gewerksgenoſſe zunächſt einer Innung angehöre. 
Dieſer Anſicht pflichtete beſonders der Delegirte 


hat ſich 
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Behrendsdorf bei, indem er auf das Lehrlings⸗ 


weſen hinwies. — Stadtrath Buchtemann machte ferner 
den Vorſchlag, eine genaue Unterſuchung in der Provinz 
dahingehend zu veranſtalten, wie die Innungsverhältniſſe 
heſchaffen ſind, auf welche Gebietstheile die einzelnen 


chlagung und qualifizirten Urkundenfälſchung ange 
ſchuldigt Es wird ihm vorgeworfen, als Schalter⸗ 
beamter in Pelplin im Ganzen ca, 300 „ unterſchlagen 
und die betreffenden Regiſter und Bücher gefälſcht zu 
haben. Der Angeklagte war zunächſt in Königsberg 
als Schreiber angeſtellt, von dort nach Graudenz, 
dann nach Bromberg und endlich nach Pelplin verſetzt. 
Er war nur diätariſch angeſtellt ohne vereidigt zu ſein 
und ohne Penſionsanſprüche. Mit Rückſicht darauf be⸗ 
hauptet der Angeklagte, welcher ſich ſonſt ſchuldig bekennt, 
nicht als Beamter die Verbrechen ausgeführt zu haben. 
Er hat in 17 verſchiedenen Fällen am Billetſchalter das 
für Billets vereinnahmte Geld für ſich behalten und 
die unterichlagenen Billets in den Monatsrapporten 
nicht aufgeführt, dann unrichtige Vortragungen und 
Raſuren gemacht. In den täglich anzufertigenden Ab⸗ 
ſchlüſſen verſuchte er ſein Vergehen dadurch zu vertuſchen, 
daß er falſ che Additionen machte. Bei einer plötzlichen 
Reviſion am 19. September v. J. kamen die Unter⸗ 
ſchlagungen und Fälſchungen zu Tage. Zu ſeiner Ent⸗ 
fe führt er an, daß er durch die vielen Ver⸗ 
etzungen in Schulden gerathen ſei und von ſeinen 
Gläubigern gedrängt auf die verbrecheriſche Bahn be 
rathen fei „Der Angeklagte iſt 32 Jahre alt, verheirathet 
und hat zwei Kinder. Die Unterſchlagungen ſind durch 
die beſtellte Caution gedeckt worden. Der Angeklagte 
wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu einer 


Gewerksgenoſſen keinen Verbindungen angehören u. . w. 
Dieſer Vorſchlgg fand lebhaften Beifall. . Hr. Anton 
beantragte, aus den zu entwerfenden Statuten den Paſſus, 
daß einzelne Mitglieder dem Innungsverbande beitreten 
dürfen, gänzlich zu ſtreichen. — Darauf referirte Herr 

erzog, der als Delegirter zum Centralperhandstage 
in Berlin anweſend geweſen iſt, bei welchem die Gründung 
von Provinzial⸗Bau⸗ Innungs⸗Berbänden hauptſächlich 
angeregt wurde, über das Statut des Berliner Lokal 
Innungsausſchuſſes, an welches ſich das Statut des 
zu gründenden Bau⸗Verbandes anlehnen ſoll. Referent 
ſtellt den Antrag, zunachſt eine Geſchäftsordnung des Ber⸗ 
bandes zu berathen. Der Antrag wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen, ebenſo ein zweiter deſſelben Redners, den Verbands⸗ 
vorſtand zu beauftragen, die Innungsbezirke in der Pro⸗ 
vinz genau feftzuftellen Herr Herzog berichtete dann 
noch kurz über die neuere Entwickelung des Innungs⸗ 
weſens und empfahl die Anlehnung an ein Normal⸗ 
ſtatut. Dieſer Anſicht trat Herr Stadtrath Büchtemann 
entſchieden entgegen, indem er vor Normalſtatutenüberhaupt 
warnt; die Innungsverbände und die Innungen ſollten haupt⸗ 


ſichech (etale Intereſſen vertreten, fen. R 991 N bent lt Gefängnißſtrafe und Tragung der Koſten 
ines Normalſtatut i öglich fer. Redner entwicke verurtheilt. j . 
a dag W 5 50 en der Innungsverbände Gewinn.] In der Ulmer Münfterbanfotterie fiel 
und Innungsausſchüſſe. Letzteren legt er einen großen der ſiebente Hauptgewinn von 2000 % auf Nr. 17 793 


nach Danzig, Collecte von Th. Bertling. 
3 Krankenbeſtand.] Der Krankenbeſtand des 
hieſigen Stadtlazareths war Ende Februar 254 Per⸗ 
ſonen, und zwar 118 männlichen, 136 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. Pon anſteckenden Krankheiten ſind außer 
einigen Diphtheritisfällen keine in Behandlung. 
[Polizeibericht vom 12. März.] Verhaftet 
1 Bäckermeiſter wegen Betruges, 1 Arbeiter wegen 
Hausfriedensbruch, 1 Seefahrer, 3 Arbeiter wegen Miß⸗ 
handlung, 1 Zimmergeſell. 2 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Drehorgelipieler, 
4 Perſonen wegen Trunkenheit, 9 Bettler, 44 Obdachloſe, 
7 Dirnen. Geſtohlen: 1 Sack Steinkohlen. 
ff — Oliba, 2. März. Geſtern feierte der Haupt⸗ 
lehrer an der hieſigen katholiſchen Schule, Herr Jänger, 
ar 25 jähriges Amtsjubiläum. Seiteus der Schule, 
er Geiſtlichkeit und der Gemeinde wurden dem Jubilar 
im Laufe des Tages zahlreiche Ovationen dargebracht 
und es legten dieſelben Zeugniß davon ab, daß Herr J. 
es verſtanden, während der, 115 ſeiner hieſigen Wirk⸗ 
ſamkeit ſich die allgemeine Liebe und Achtung zu erwerben. 
Abends brachte der Zoppoter Lehrerverein dem Juhilar 
ein Ständchen und überreichte 55 Erinnerung an dieſen 
Tag einen Regulator, ein ſilbernes Trinkſervice und 
eine Tabakspfeife. Ein fröhliches Mahl beſchloß den 
Tag und hielt die zahlreich erſchienenen Collegen und 
Freunde bis ſpät in die Nacht in der heiterſten Stimmung 
beiſammen. Möge es dem Jubilar vergönnt ſein, noch 
11 Jahre. Min demſelben ſegensreichen Erfolge, 
ie bisher, zu wirken. \ 
” Berent, 1. März. In der letzthin abgehaltenen 
Stadtverordneten⸗Sitzung wurde in Stelle des aus dem 


mannes Kleszczynski Herr Juſtiz⸗Rath Neubaur hier⸗ 
ſelbſt gewählt. — Gelegentlich des geſtern hier ſtattge⸗ 
habten Kreis⸗Erſatzgeſchäfts fand in dem Fleiſcher'ſchen 
Gaſtlokale hierſelbſt unter den Cantoniſten eine 


Schlägerei ſtatt. Einer der Schläger, Namens Albert 
ie Halle an Grünthal bei Frankenfelde, welcher hierbei 
den 7. Mär wohl den Kürzeren gezogen haben mag, lief mit ge⸗ 


ücktem Meſſer auf den Hof und erſtach hier, um ſeine 
Raufluſt zu befriedigen, ohne daß er daran gehindert 
werden konnte, ein werthvolles Pferd des Beſitzers 
Ludwig Wruch aus Jaſchhütte. Dem Beſitzer hatte man 
vor kurzer Zeit für das Pferd 450 % geboten. Der 
. er wurde ſofort in polizei 5 und 

t Amtsgerichte hier überliefert. — Dem Gajt- 
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un Amte 


ui en Bet de 155 Ba Sur furt N \ 
den Bezirk des Dberlandesgerichts zu Frankfurt a. M. 
übergetreten und der Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. Stadt⸗ 
hagen in Bromberg zur Rechtsanwaltſchaft bei den 
Hande e in Elbing zugelaſſen. N r. 
ö Elbing, 28. Febr. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung theilte der Magiſtrat mit, daß die 
von Seiten der ſtädtiſchen Behörden unternommenen 
Schritte, um entweder die Belaſſung der bisherigen oder 
Hierherverlegung einer anderen Garniſon zu erlangen, 
erfolglos geblieben ſeien. — Der hieſige Kreistag be⸗ 
ſchloß heute, den durch die Hochwaſſer⸗Ueberſchwem⸗ 
mung vom letzten Sommer heimgeſuchten Bewohnern der 
Ortſchaften Zeyer, Stuba, 8 0 Neudorf, Einlage 
und Zeyerkampen die Kreis⸗Communalabgaben 
im Betrage von ca. 2700 „ zu erlaſſen. \ ! 
W. Aus dem Kreiſe Stuhm, 1. März. Eines wie 
guten Geſchäftsaufſchwunges die Stuhmer Molkerei 
ich zu erfreuen hat, davon giebt der pro 1884 erſtattete 
echnungsbericht den beiten Beweis. Nach demſelben 
balancirt die Activ⸗ und Paſſivmaſſe auf 106 492 4 und 
das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto auf 33 581 «4 Geliefert 
und verarbeitet wurden im Jahre 1884 1 203 692 Kilogr. 
Milch, wofür pro Kilogr. 8,67 5. durchſchnittlich, zu⸗ 
ſammen 104 385 „ bezahlt wurden. — Auf dem letzten 
Stuhmer Kreistage wurde an Stelle des von Peters 
walde nach Danzig verzogenen Gutsbeſitzers Raykowski 
zum Kreistagsabgeordneten Herr Rittergutsbeſitzer Auguſt 
Rötteken auf Vorwerk Altmark mit großer Majorität 
gewählt. Wegen Ausbruch der Diphtheritis in 
tuhm iſt die Stadtſchule daſelbſt bis auf weiteres 
geſchloſſen worden. 


-2- [Fechtverein.] In den Räumen des Schützen⸗ 
hauſes hatte Sonnabend Abend der ac Fechtverein 
(Verband Chemnitz) ein zweites Winter ſeſt veranftaltet. 
Der größere Naum erwies ſich ſehr günftig für die Auf⸗ 
ſtellung des Jahrmarktes, der in ähnlicher Weiſe wie das 
erſte Mal im Gewerbehauſe aufgebaut war, nur noch 
reichhaltiger und hübſcher ausgeſtatte. Die obern Räum⸗ 
lichkeiten waren dem zuſchauenden Publikum reſervirt. 
Nach Schluß der Jahrmarktes fand Ball ſtatt, der durch 
allerlei humoriſtiſche Aufzüge, von denen hauptſächlich 


„Fliſſenzug“, ausgeführt von 15 Paaren, viel M. Rieſenburg, 28. Febr. Geſtern Abend gegen 
Bei and, 5 brträge 1 w. viele Abwechſelungen 7 Uhr flammte in nordweſtlicher Richtung plötzlich ein 
erhielt as Ganze war ein Beweis, daß wir kalten heller Feuerſchein empor, welcher die ſtädtiſche Spritze 


zum Ausrücken peranlaßte. Es brannten in Scheipnitz 
ein Stall und ein Staken nieder. 5 
2 Nenenburg, 1. März. In der geſtrigen Stadt 

verordnetenverſammlung wurden Bäckermeiſter Gor 
e e J. Wollenweber sum Voxſitzeuden bezw. 
Stellvertreter, die Kaufleute Roſe und Oppenheim zum 
Schriftführer reſp. Stellvertreter gewählt; endlich wurd 
Rentier ne dai zum Rathmann wiedergewählt. Die 

Verſammlung nahm Kenntniß von dem eingegangenen 
Amortiſationsplan der Jüterbocker Sparkaſſe über das 
von der Stadt build be Darlehn von 10 
Nach demfelben wird dieſes Kapital bei jährlicher Zah⸗ 
lung der Binfen von 5% und Amortiſation von 2 in 
26 Jahren abgetragen. Es wurde darauf hingewieſen, 
daß von dieſem Darlehn die ſtädtiſchen Schulden bezahlt 
und 7000 A. zur Erneuerung des Straßenpflaſters an: 
ame werden ſollen. Der Antrag des Comités für 


Commerzienrath Damme und noch eine Anzahl ange: die Gewerbeausſtellung in Graudenz, betreffend die 
ſehener, TH als Mitglieder beigetreten find: Spann eines Betrages zum Garantiefonds 99 
Nach der Anſprache führte zunächſt Hr. Photograph die Zahlung eines einmaligen baaren Geldbetrage 


ſeitens der ſtädtiſchen Behörde, wurde abgelehnt. 
* Die Bemühungen des Aufſichtsraths der Zucker⸗ 
fabrik Melno zur Herbeiführung eines dreijährigen 
Moratoriums für die Fabrik haben, wie der „Gel. 
hört, den gewünſchten Erfolg gehabt. Die Gläubiger 
m 10 a une Mehrheit dem Tilgungsplan der 
Schulden beigetreten A 
Königsberg, 1. März. Der Landes director hat bei 
dem Provinzial⸗Ausſchuß beantragt, derſelhe wolle dem 
Comité für die internationale Ausſtellung vor 
Betriehs⸗, Arbeits: und Hilfsmaſchinen für Fare e 
und Kleininduſtrie, welche im Mai d. J hier ſtattfin 15 
wird, 1) zur Ausſetzung von Reiſeſtipendien ur 


vorträgen. 
e m] Ans Plehnendorf wird ein 

25 iffsunfall. 18 ehnendor ird ein 
en der leicht großes Unglück hätte 
herbeiführen können. Der Schraubendampfer „Diana“ 
hatte am Sonnabend Nachmittag eben ſeine Fahrt von 
Plehnendorf nach Rothebude angetreten, als er von 
dem noch treibenden Eile ſeewärts auf eine flache Stelle 
getrieben wurde, wo er feſt blieb und in die höchſte 
Gefahr des Kenterns gerieth. Durch den Schlepp⸗ 


dampfer „Mottlau“ wurde er aus dieſer Situation unbemittelte Handwerker, welche die Ausſtellung beine 
befreit; auch nahm die „Mottlau“ die Mannichaften | wollen, eine Beihilfe von 2000 , 2) eine weitere TE 
und Paſſagiere der „Diana“ an Bord. hilfe zu den Koſten der Prämiirung bis zum Hö ieſe 
Unglücksfall] Der achtjährige Knabe Arthur betrage von 3600 & für den Fall, daß nur Joe ga 
Thom kam geſtern Vormittag in der Breitgaſſe bein Koſten nicht aus den eigenen Einnahmen der Ausſtella 


Spiel dem nur langſam fahrenden Poſtpacketwagen zu 
nahe, wurde umgeworfen und kam ſo unglücklich unter 
denſelben zu liegen, daß ihm ein Rad über die Bruſt 
fortging. Der Knabe erlitt eine ſehr ſchwere Quetſchung 85 
der Bruſt, wahrſcheinlich auch Rippenbrüche, jo daß er Bromberg, 28. Febr. Zur Wahl von zwei 
per Wagen nach dem Stadtlazareth geſchafft ] putirten der Hauptgeſellſchaft und zwei Deputirten 5 
werden mußte. f N 1 Jahresgeſellſchaften ſeitens der Wahlberechtigten 5 15 
g- ISchwurgericht.] Heute begann die zweite dies⸗ den Kreiſen Mogilno, Inowrazlaw, Schubin, Bun 
{ dem Vorſitz des | berg und Wirſitz für die 0 einzuberufende SM 
Herrn Gerichtsdirector Birnbaum. — Der frühere neralperſammlung des neuen landſchaftlichen Grein 
iſenbahnſtationsaſpirant Schiemann war der Unter⸗ vereins für die Provinz Poſen ſtand heute Ter 


gedeckt werden können, zuſichern. — Die Beerdigung © 
Train⸗Unteroffiziers P., den einzelne hiefige | 15 0 

ſpondenten bereits zum vollen Leben wieder erwa 

ließen, hat nunmehr geſtern ſtattgefunden. 


Magiſtratscollegium durch Tod ausgeſchiedenen Rath⸗ 
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an dem Wahlacte ſeitens der 


| Serie vin Tonne von 2000 f große 111/12 139 4, | Berliner Fondsbörse vom 28. Februar. 
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e , t 8 ImilEnee ee 
1 Sei 4 „ N | ‚15, er Looſe 129,00, 1860er Looſe 9 : 3 h „für ruſſiſchen zum Tranſit ordinär | I. u. IV. Em... 6 10850 me Bank. 113,75 5 
41 n ne 15 15 Tiefe gezogen. Fros aller | 1864er Looſe 173,00, Ereditlooſe 178,00. unge beſetzt 1084 111 A. Yr Tonne. Termine Upril-Mai | i B. 4% 99.9% Königeb Vor. Bank . 10101 6” 
S dee lau) der auf dem Verdeck befindliche [looſe 118,60, Crebitactien 305,70, Franzosen 307,25 vnkerpoln 116 % Br. 115% M Go, Tranſtt 115% „ pm | 5 1140 Bargen den . 104,75] Si 
Sl 9 191 i Schiffs raum und a I 0 1958 15 0 271.00, 1750 56h. ö 115 ve a e 0 bh DL | Pr. Oi.-B..Ored, 4 10100 en e Suse 825 
6 „ i fh — itzer ‚50, ordweſtbahn 175 „Lranſi — Gerſte loco behauptet und o. unk. v. 1871 | 5 102,90 Norddeutsche Bank . 156,10 8%: 
fanden den Tod, 5 5 1 0 i thalbahn 181,75, Clifabeth-Bahn 22050 Kun Sr brachte inländ große 111/127 189 4 ruſſ zum Tranſit pr u p denen Bk. 5, 0940 Vance 1 ar 
5 Goran, oe ruar. 75 dem hiefigen Landgerichte dolfbahn 186,50, Dux⸗Bodenb. —, Böhm. We bahn wm | 978 98 und 100 4, 987 100 M, 998 102 A, 1008 | ee ed Ben van sr 
Arn a en Fan Geld Sn | 1 2455, Unionbank 76,50, Anglo⸗Auſtr. 107,50, 108, 1 101/2, 1028 105 %%, 105 108 , 10677 do. d. 4 99,26 | Preuss. Bodon-Oredit., 105,00 5¼ 
mundt wegen Körperverletzung = 9 91 t 115 ö Deulſch Plug 50 d 108 60, unge Greditactien 315,50, ohn G h on g 5 oog zu, 100 M, Butter | e an 70 e 17 
ie e eee ee che Plätze 60,50, Londoner Wechſel 124,25, Pariser ohne Gewicht zu 98 M er Tonne verkauft. Poln, Iandschaftl. . 5 68, "Bankvereln . 1025 
A. wurde am 14. März 1883 in der Aufführung der | Mechlel 48,97, A 5 8 Erbſen I lniſch 66,75 | Schles. Bankverein, 109.25 8% 
Fucia“ von S., welcher im Finale des 2. Actes als ‚97, Amſterd. Wechſel 102,65, Napoleons 9,80. „Erbſen loco polniſche zum Tranſit Koch⸗ mit 128 M, ] Russ. Bod.-Cred-Pid. | 5 | 85,10 | Süd. Bod-Crealt. k. 19,76% 6 
„Edgardo“ den Degen fortſchleud es 2 ces als] Dulater 5,78, Marknoten 60.50, iſche Banknoten] Mittel⸗ mit 112 M . Tonne gekauft. — Weizenkleie Russ, Oentral- do. 5 | 89,60 . 
„Edg en ‘Degen fortſchleuderte, jo unglücklich ges 1.29, Silbercoupons 100,00, Tramway 215,50, Tabaks⸗ loco ruſſ. mit Revers grobe mit 4,05 M, Mittel mit Actlen der Colonia. 67008 ½ 
troffen, daß er ſich ſpäter einer Amputation unterziehen [actien —, Böhm F LS le Tui „50, Fabals⸗ 390 und 4, fei g Gm 3 ae Lotterie-Anleihen. Leipz.Feuer-Vers. .. | — | 54 
| Be A. kl Be Sri, BREI ti Böhmiſche Bodencredit —. 90 und 4, feine mit 3,75 % dee Ctr. bezahlt. — ee  esco m 
Ae a Nun ‚aut. eine Entſchädigung von Amfterdam, 28. Februar. Getreidemarkt. Weizen] Wicken loco polniſche bunte zu 122, 123 M J Tonne e e en ? 1292,20 Deutsche Baugos. . . 00,00 1. 
Wien, 2 5 er März 207. Roggen r März 155, Yr Mai 152 verkauft. — Kleeſaat loco polniſche weiße 39 4 e Etr., Brzunschw. Fr. Anl. 9700 | A. 2. Omnibusges. 14 0% 905 
en, 28. Febr. In Harnals wurde heute früh Antwerpen, 28. Februar. Petrolem Schlu edrich loco inländ. 120 / der Tonne bez. — Spiritus Goth. Prämien-Präbr. | 5 9510 Gr. Berl. Pfordebahn 2400 4 
e ff 
öffn. t 15 N * „ Bra | Köln-Mind. Pr.-S. .. > 908 A N — 
2 ae, den m Ich 5 BR Abe 0 ER an 18 Br., der September Productenm ärkte N Ir, Bene e sh 12240 | ODerschl. Eisenb.-B. 60,80 8 
ie fie zu erwürgen verſuchten. Glücklicherweiſe riß das Untiverhen, 28. 5 18 . 5 8 . 1 e oe ME x 
alstuch und Frau Rauſch konnte in das Nebenzimmer bericht.) Ben gag Getreidemarkt⸗ K i 9 28. Febr. Getteidemarkt. Weizen unveränd., 4. Loose 1200 900 Berg- u. Hüttengesellsch. 
10 ile Thür fie verſperrte. Die Räuber ftahlen Gerſte träge 2 ur oggen : Safer ſtill. Juni 108 m er 11 136 1 | 0 Losee v.1864 | — 1303,00 Div. 1838 
i i li : . „ N 00. — lo —139, % Loose . | 8° 150, 5 
en Sr 55 Darin, Bene lan 3 Gulden und | Paris, 28. Febr. Robzucker 880 feſt, loco 36,25 | Aoril-Diai 144,00, de Mai⸗Juni 144 50, — Nuböl Pr. rum, Aa 1868 | 84, 1148.00 | Dortm. Union Bab. . | — | — 
entumen,  Duech die dabei, umgeftobene Petroleum. | 5is 36,75. Aiäer ß 2= Aeiloitei 3000 — | mummimauiitis aa Ka r e = 
an An „der Ladeneinri ung und gramm er Februar 42,75, Ne März 42,80, % März: Spiritus geſchäftslos loco 41,80, . Februar 4180, „ was e e NE 
RR erite ö f ⸗Auguſt 43,75. 975 — Petroleum | Ungar. Loose 993,75 | Vietoria-Hütte . . . | 14,00) 0 
880353 ö 5 


Juni 43,25, . M 


. 


April⸗Mai 43,30, 
u 20 


Ne Juni⸗zJuli 44,50. 
X Tara Oele % 


ance 


Eisenbahn-Stamm- und 


| Wechsel-Oours v. 28. Febr 


+NAmstordam ...18 Tg.] 8 . 1169,50 
Div. 1888. | doo. Mon.) 8 168.85 
3 90) 2%, | London E 20,195 
a 1 do.. 2 Mou. 4 0.515 
ie } 70 . 116 ½% Paris 3 80.85 
v es de i i 0 % un 3 8085 
1 5 1 8 80,5 
. Die beſten Kräfte d ie Halle-Sorau-Cuben t 5 EE. 4 165 05 
f ö do. St.-Pr. 194,90 5 4 (64.85 
Ki Mrgocburg-Halberst,. | — 3½% Petersburg... |3 Mech.] 6 [218,10 
ü rtiſirbare | Meinz-Ludwigshafen 109,00 4%½ d 3 Mon.] 6 211,40 
Rente 83,12 ½, 0,67 ½, Marienbg-MlawkaSt-A | 85,00 2 | Warschau.. . 8 g.] é 1918,50 
1 Bao: do. St-Pr. 19900 5 
N 2 ordnausen-; .. | 53,00] 0 N 
189 eo St. Fr. . 113,095 Sorten. 
81 276,00 10% | Dukaten 9,78 
do. Lit. . — 110 ½% ] Sovereig uns 20,47 
| Ostpreuss. Südbahn 100,90 5% | 20-Francs- St.. 16,19 
do. St. Pr. 118,60 5 Imperials per 500 Gr. 1395,50 
141½ —142 AM. bez., Year | Rechte Oderuferb,. . | — | 7a Dollar 5 
| Ir Juni⸗Juli 141 —14½ AM bez. —, Gerſte loco 125 ae,, ee GL 
bis 185 HM — Mais loco 120-130 „, amerikaniſcher [ Baal-Bahn St.-A. .. | 63,25 0, [Oesterreichische Bankn. . | 165,20 
— bez., neuer rumäniſcher — A ab Bahn bez., yr do. St.- P. 103,20 3¼ Silbergullen | — 
Stargard-Posen . . 108,70 4½ | Russische Banknoten 214,00 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 2. März. (Privattelegramm.) Die 


7 


Liverpool, 28. Yebruar. Baumwoll. a 
bericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon für Spes 


April⸗Mai 116 4, Yr Mai⸗Juni 116 M, Yr Juni⸗ 
Juli 116% % bez, Yr Juli⸗Auguſt 117% M, e 
Auguſt⸗September 118 M bez., e September⸗Oktober 
120 4 Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Futterwaare 


! ⁵— NEE BIER EN 
Meteorologische Depesche vom 2. März. 


Holzzolleommiſſion begann heute di i i i i i 
3 erathung der 9 995 g heute die zwe ite ö end 1000 Ballen. Amerikaner ruhiger, Surats N 90025 1 . 6551 59 00 8 Uhr Morgens. 
Abg. Roß (Centr.) beantragt: Die Commiſſion London, 28. Februar. Conſols 98%, 4% preußiſche 0. u. 1 % — Roggenmehl Nr. 0 22.00 20,75 K, (Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 
wolle beſchließen: Conſols 103¼. 5% italien. Rente 96. Lombarden Nr. Om. 1 20,50—19,00 , ff. Marken 22% , mi Fr: 23 
I. Nr. 13 des Zolltarifs in Poſition c. wie folgt 5%; 3% Lombarden, alte, —, 3% Lombarden neue. —. | Februar 20,35- 20,30 M bez, Ye Februar⸗März 20,35 35 5 52 85 
zu faſſen: 5% Wuflen de 1871 96%. 5% Nuſſen de 1879 96%, | —20,30 4 bez, Ji März⸗April 20.35. 2,0 M be⸗ Stationen „ Wind Wetter 8835 
e and Nel 5% Ruſſen de 1873 96, Convert. Türken 17%. | e Koril-Mai 30.60-30.52 % bez. Tr Mai⸗Jun 20,75 | 486852 98.5 
. Gtubenholz, nicht 11 vol: 4% fundirte Anerifaner 127. Defterr. Silberrente 68. | 20,70 A bed. r Juni⸗Juli 20,85—20,80 M bez. — 8 —. 
5 Mtr. lan d ni Heſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 79%. | Rüböl loco ohne Faß 50.9 %, dee April⸗Mai 51,3 M Mollsshmoremm N SO 5 | wolkig 7 
5 r. lang un nicht Neue Spanier 61. Unif. Aegypter 67¼ toman⸗ bez., n Mai⸗Juni 51,8 %%, de Juni⸗Juli — Mb Aberdeen .| 765 880 4 | wolkig 3 
über 155 Millimeter am ME | bank 14%. Suezactien 79%. Silber 49%. Platzdiscont Je Juli⸗Auguſt 52,8 4, J Gerenber-Oktober e, | Christiansana . , % 8 | Schnee [mi 3 
Zopfe ſtarrk . . . 100 Kilog. = 0,20 I 3% In die Bank floſſen heute 20 000 Pfd. Sterl. — Leinöl loco 48 ½ — Petroleum loco — A bez. Bee de IR 161 80 2 bedeckt 5 
5 oder 1 Feſtmeter — 1.20 London, 28. Febr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., De Februar 23 , der Februar⸗März 23 M, Yır Sept. | Haparanda , . .| 78 | NW ENTER m 
2 Roh oder lediglich in der Raben dancer 12 fat. e 37 4 beat, 2 8 loco obne Faß kueme > > . a . ede 217 
e ,,, ße ER 3 jEik | ii 
Ude Sage bearbeite ö 443,3 % bez., Jr April⸗Mai⸗ 43,9 —43,8— | Brett. 3 2 
ent de Art br 5ßů!M f , 
waldrechtet, mit oder 9 Kan Set. 40 46 9244 e * bes, | Hamburg „% i 1 
0 2 BT 5 8 x a . „ 40,0 ad, ER. inemü N 0 
Ne eichene Faß e Eee 1:06, Weis 5 eee, , , eee, 9 
dee Festmeter — 80 . Gt Neufahrwaſſ h a W | 155 Se 15 au Fol > 5 
9 55 . — 1, teufahrwaſſer, 28. Februar. — Wind: ©. ie N e 
3. wie Nr. 3 der Regie⸗ Angefommen: Adele (ED), Krügel Kiel, Karkrube „% rien | 
Meng Dan’ umgeht Gütcheſegelte Moden (EB) Gül Kopenhagen, ae, „% 
) : Reſerven (SD.), Güllich, Kopenhagen, | München 288 Y 1 15 
Korbweiden und Reifen⸗ Getreide. Chemnitz 762 WNW 21 | Schnee 0 
Baden 100 810 010 I. März. Wind: S. Wen A 
e i 11 5 Fester 420 ? Angekommen: O. B., Suhr (SD.), Möller, | Brestau 750. | WNW 8 | Schnee |. 1 IM 
4. (wie Nr. 4 der Negie- | 155 i err a cha (ES, Schund, Hare dook e ben n 1 de 1 e : 
Dr RANG eer. „ Freda (OD), Schmidt, Har „Roheiſen. 1 760 vo l el 4 
rungs vorlage) 5 115 Kilog. 1,50 61, 0 „ „ Geſegelt: Själland (SD.), Johnſen, Kopenhagen, en 1 5 9 - N 5 iR 
Halkber und über zen Ante beurer (Nen) 50. — { ae — Richard Eichſtädt, Heuer, | Schnee 5) Dennis 6) Seo ruhig, 1)° Reit N Genie) Werke.) 
gan; 7 2 2 1 U 0 5 N ANA. 4915 8 Böen, 19 Von gestern Mittag bis Nachts Regen. 10) Schnee 
Debut zu laſſen, eutſpinut ſich eine längere | — Schmal do. Fairbanks 7,50, do denen 0 5 än, pen ele cas für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2, leicht, 3 == 
J Als Unter Antrag zu den Beſchliſſen der erften |" Weisgert, 23° Ses Sped als dene, ber. -- Oremnar (S e mil = hanger alaen, 12 = Orkan 
ei 5 8 er er € „28. Februar. Wechſel auf Yon ; i De = 1 2 5 n = CCC 
ö 1200 ad B. beantragt Rother Weizen loco 0,87%, er März 9,874, Je nt Thorn. 28 Feb e Ueberſicht der Witterung. 
Di g. Graf v. Stolberg - Wernigerode (conſ.): 0,886. Mehr loco 3,25. Mais 0,50. Fracht 3 d 75 „ Le r. — Waſſerſtand: 1.95 Meier. Die geſtern erwähnte Furche niedrigen Luftdruckes x 
ie Commiffion woll 5 .): n Sen - Wind: SO. Wetter: bewölkt, auch bedeckt, rauhe] hat fi . ärts verſchob ährend über der Nordſen 
1 wolle beſchließen: : Witterung. Auf dem Weichſelſtrome find noch einige ei ich oſtwärts verſchoben, während über der Nordſee 
ae ec an de een und Danziger Börſe. isichollen de. EN Deuhjanbe die enge due 
ol; ; 5 h S > 5 älfte Deutſchla in ache nördli 
au⸗ oder ner a vn) Amtliche Notirungen am 2. März Schiffs- N Winde vorherrſchend geworden, welche bei aufklärendem 
teben itzholz rivat⸗Tranſitlägern ente] Weizen loco ruhig, Ya Tonne von 4 } Nachrichten. Wetter allenthalben erhebliche Abkühlung hervorgebracht 
ſtehen, hat ein entſprechend N er — Stralſund, 27. Febr. Laut Depeſche vom 26 ü älfte iſt di . 
ur Laſt I prechender Nachlaß an dem feinglafig u. weiß 124—1328 147165 Br. die Bri Hulda“ bei epeſche vom 26, d. iſt] haben, dagegen über der Oſthälfte iſt die Temperatur 
115 geſchriebenen Zolle einautreten: leber bie nde 1241328 1471654 Br. Mancha 1 ei Sable d'Olonne geſunken. bei trüber Witterung noch etwas geſtiegen. Ueber 
11 00 es Zollnachlaſſes trifft der Bundesrath | hellbunt 1201284 140160 Pr. 120160 Wolgaſt, 27, Febr. Der ruſſiſche Sch 2 Centraleuropa und Skandinavien ſind vielfach Nieder⸗ 
ßerdem 1 00 120 1548 128. 160485 bez. Victoria“, welcher hier e e ee und ſchläge gefallen. Deutſche S 
darunter Ri iegen verſchiedene Anträge vor, roth. = 18. = IJ zwecks Reparatur aufgeſchleppt if 129 i Deutſche Seewarte. 
r 4 118—148.4Y8 zwecks geſchleppt war, iſt heute wieder 
Ser Rickerts früherer Antrag betreffend die Irdinair 11208 5 5 glücklich vom Stapel gelaufen. 


ew A * — 3 8 4 * 
ährung von Vollvergütung für Abfälle: Regulirungspreis 126 1 . Bei rb Helſingör, 26. Febr. Zufolge hier eingelaufener Meteorologische Beobachtungen. 


) Bei Herſtellu i , Auf Lieferung 1262 5 x laufene 

: ng von Längewaaren für e 2 A. 15 Nachricht iſt ein Schooner unbekannter Nationalität | 
JJJJJJJ%C%%% , “ Auer Seren, "Ta Terme sanı 
ee un Zurichtung der Hölzer Al Aub 55 100 1555 , Gd., der Sept reed 20 debe Di en 1 EEE ee Thermometer | wind und Weiter. 

en in | äge⸗ 3 N 5 8 . ET „Vi „333 
guerfhnitt 7 Proc n Nose Jo matt, Pe Tonne von 2000 8 von Hamburg, und das Schiff. „Royal Dane“, nach — 

e r 

ſtellt. 5 sky Regulitungöpreis 1208 lieferbar ‚Anländifiher 130% miteinander und erlitten beide jo ſchwere Beſchädigungen, 12 758,1 3,3 SO. leicht, bed. 

5 


n. 115 4, tranl. 114 daß 5 auf Strand geſetzt werden mußten. 


N Abg. Ri SIR terpo 
8 „Rickert kündigt einen Autrag au, auf vor anne: Se April⸗ Mai 45 ew 1. März. Der Dampfer „Greece“ i io dacteur fü Feulftket 
N * u E. N 4 2 25 2 B h z 
15. Jaunar abgeſchloſſene Geſchäfte die Reben u % Gd 25 11505 . Her 114 Kational- Dampfhif8- cena (€. Dienst 128 vn Meg. e hen e a inne mr 
„ 5 . 5111 . 73 % un i „den Börſen⸗ f ri = 
8 inie) und der norddeutſche Lloyddampfer „Werra“ achten und den übrigen Ale: Anal: u Ale m für = 


a 
Pe nicht anzuwenden. 14 65 e 
= „ ind hier eingetroffen. 1 Inſeratentheil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig. 


4 


in. 


den Eingang feiner ſämmtlichen Neuheiten für die Fr 
= 3 und Sommer⸗Saiſon ergebenft anzuzeigen. 


auf der S ein lieber Mann, un 8 Vorrät 1 bei A. TOs len. Feterfiliengafi f ö 5 d 2 
"Sate, are a 0 e Bet dolphy, Danzig, 


le her Vater, Bruder und Onkel, der Albrecht, Eroberung des Nordpols di. 3,50. Becker, griechiſche Geſchichte Paul Fu 
Langeumarkt Nr. 2. 


9 


ühiahrs⸗ 


FR 


Sanft entſchlief nach langen, 


ſchweren Leiden am 1. März Unterricht 


Echeim> Poſt⸗Secretär a. D. en an l. 2.5 1 5 Bibel, Prachtausgabe mit 230 großen Bildern 85 
® 2 A N A 2 1 m 5 . 5 
ES: Otto Nürnberg Werk eh . 36 Bodenſtedt, ang den de St Santos ach 7 Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 
in feinem 40. Lebensjahre, was wir eleg. . 4,50. Brehm's Thierleben, 10 Bde. in eleg. Einbden „ 75. Bulwer, · Na inen 
1 BE ee 1 86 Vor Laer id en Depereux, Zanoni, Pilger des Rheins, letzte d. En en 1 ma N 5 
JJ in onen kenden burg Header ne dee ee 
Im Namen der Hinterbliebenen Salento Ciubden an. 5. Cooper, Inch, Hardinge, Irpiſch, Heim ehr g bewahrte che Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien 
C. N erg. atanston, Kettenträger. Ravensneht, Marks, Riff, Eva, Effingham, Red, 1 %. Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Oberfaden und S iſſchen ohne Einfädelung“, . 
- — | a, ol 85 Bravo ddl, 1,50. Das Buch Der Erfindungen, 6 Bde. 5 f } „Spannungsſcheiben und Handrad E Auslöſung“, „fe bitthätigem Spul⸗ Apparat“ 9 
% . ı 
Einbd. . 3. Gerok, Epiſtelpredigten a. 4. Hatkländer, Roman meines 1 f 0 ER t. 1 
Lebens, 2 Bde. ungeb. en. eben 88 11 . 2,50. Clementine 0 atis. 3 Lee 2 5 5 Bun | 
1010 ade ae g Eine! dense, x Ai 115 Feilen e 8 zen ee 12 = RE Bun 7 
Fähigkeiten der enſchen aus der Handſchrift zu beurtheilen M. 6. Grosse schlesische Lotterie in gebildeter Landmann, Mecklen⸗ N N 
e ß 10. u. 20 Mrs or Loose | © Galthaus zur halben Allee, 
roſa v. Ferdinand Schmidt à , 1,30. Julius, d. Selniten, 3 Bde. R. 4,50.1 & 3 Mark, a Jeden Dienſtag: 


burger, 26 Jahre alt, ſucht zum 
1. April eventl. ſpäter eine erſte Wirth⸗ 


Klencke, Hauslexion d. Geſundheitslehre, 2 Bde. geb. eleg. . 12. Kloeden, Marienb. 5 Pferde - Lotterie, | ſchafter⸗ od. Inſpector⸗Stelle. Sehr 

Sur bi en ene 0 a Fe d geb. ee. 10 17 i u Loose a 1 3. ur Saugn- 98 0 a ö. 0 K e. 0 ˖ 
ürf ck, Lebensbild für d. deutſche Volk, geb. eleg, «M . Seiser, | Königsb. 'erde - Lotterie poftl. Roſtock i. M. u. W. 6. affee⸗ I 

d. bildenden Künſte in ihrer geſchichtlichen Entwickelung bis zur Neuzeit ich, A Hl. 199085 a 3 l. E oncer 


Eins anſt. j. Dame v. außerhalb, die 
> 4% Jahr in einem gr. Papier⸗, 
Galanterie⸗, Luxus⸗ u. Spielwaaren⸗ 
geſchäft als erſte Verkäuferin fungirt 
hat, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
anderweitig Engagement. 8 

Gefl. Offerten unter 2608 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann 


ausgef. vom Septett des Muſik⸗Corps 

des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16. 
Anfang 3% Uhr. Entree frei. 

2597) J. Kochanski. 


Philharmonische 
Gesellschaft. 


el. 4,50. Lewes, Göthes Legen Wirken, 2 Bde. . 4. Heribert Ran, 
Vorleſungen gehalten 1872, 73, 74 zu Offenbach, ungeb. „l. 2,50. Fritz 
. 5 5 Reuter, ut mine Feſtungstid . 2,50, ut mine Stromtid, 3 Bde. Al. 7,50, 
Die Beerdigung findet am ut de Franzoſentid „A. 2,50. Schurr Murr di. 2,50. Dörchläuchting el. 3. 
55 Donneritag, d. 5. d. M., Na Kein Hüſing A. 3. Schröder, de plattdütſche Bismarck . 1,50. Wolff, de 
mittags 2 Uhr, nach dem neuen wilde . 3 
St. Katharinenkirchhofe 12595 


Stettiner Pferde - Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose à 3 di. 
Casseler Pferde- Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 all. bei 
Th. Bertling. Gerbergasse 2 


Meſſiua-Apfelſinen u. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß ich mein 41 Cilronen in Kisten 


Drogen⸗ und Parfümerie⸗Geſchäft an den Oberapotheker d. R. Herrn 


Die Hinterbliebenen. 


5 e Carl Seydel verkauft habe. Mit dem beiten Dank für das mir in fo offerirt wit. Zollamts⸗ und Speditions Das 
g ee Sl Ahe fon ben ae deren 1 f 1 a zu erbanien, 0 arl Seim ap ek e S u bewandert, findet Dritte Concert 
; 1 2 ondern auch zu verarößern, mein ſtetes Beſtreben geweſen, verbinde \ Sr = . x 
{ 695 Ahr in Mir N ch bei meinem Scheiden die Bitte, daffelbe auch auf meinen Nachfolger MM un 5855 E 1 ge unier 12 5 2555 in der (Sinfonie) findet 
Hayti. Dieses beinen et ab u use der mein bisheriges Geſchäft in derſelben Weile, und Danzig. „555 Mittwoch, d. II. März, 


nach denſelben Principien weiter zu führen bemüht ſein wird. 
2564) Hochachtungsvoll 


Bernhard Lyncke. 


#1 | Dfferive ſoeben per Dampfer „Adele“ Ein flotter Correſpondent, 
N eingetroffene friſche e Buchhalter, mit Ja. Referenz, 


f N Oſtſee⸗Pfahl-Muſcheln ſeit 3 Jahren in einem Getreide⸗ 


Export⸗Geſchäft thätig, ſucht z. 1. April 
Weinkeller Langenmarkt 16. 


anderweitige Stellung. 
Denzer, 


Adreſſen unter Nr. 2574 in der 
vormals: 


7 Uhr, 
im Apollo-Saale ſtatt unter 
gefälliger Mitwirkung der 
Frau Misabeth Ziese a. Elbing. 


1. Academiſche Feſt⸗Ouver⸗ 
tue AR Brahms. 


an der hinterbliehene Bater und 
die drei unmündigen Kinder. 


Die Beerdigung der Frau Auguſte 
Schenk, geb. Hoepfner, findet 
Dienſtag, den 3. d. Mts., Vormittags 
10 ½% Uhr, von dem Sterbehauſe, 
Fleiſchergaſſe 8, nach dem St. Trini⸗ 

tatis⸗Kirchhofe ſtatt. 2640 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


chüler finden ſehr gute u. a. billige 
S ae Vorſtädt. Graben 44 J. 


Orcheſter, O-dur . v. Beethoven. 
3. a. Andante und Varia⸗ 


77 LER SR EEREE 9 5 dt. 44 J. ift ein ſeh N 

Auction Gehring & Denzer. Va keene da "denen. 8 Sen 
l A g Geſchüfts⸗Herlegung. m e e ee. ge 

ene 1125 Abr. Bei i in ee Den 1. März verlegte ich meine Langgarten Nr. 37, Ocean⸗Sin a . Rubinftein. 


Beitrittsanmeldungen, ſowie weiterer 
Bedarf an Billets für unſere Mit⸗ 
glieder bei Herrn Scharff (F. A. 


Comtoir D 70 J. i ; ı f thaltend 6 Zimmer, Badeſtube, gr. 
991 EN eat 12 9 9 5 Regen- U. mensehirmfabrik Keller ae, mit Sarteneintritt, iſt für 
Vorbehalt des Zuſchlages: 


nach meinem früheren Geſchäfts⸗Lokalf 900 en. pro Jahr zu vermiethen. 


a ; 2 u . ale 9 Gerbergaſſe 10. 2638) Al. Bauer, Langgarten 38. | Weber's Buchhandlung). 
oncursſache Luneinziehbar ges Allen meinen werthen Kunden Dandgrube, nahe der Brücke, ver⸗ — 
bliebenen Forderungen im Ges 2576 ich für 11 ; Nele ö a0 ei f Hof 
ſammtbetrage von 4953,08 «il. 1585 daß mit. 10 0 S zuſeßungshalber eine e N Unfern e 


1 } then. 
öffentlich verſteigern. 1 43 
Das betreffende Verzeichniß kann z 
bei mir Again werden. 
Danzig, den 28. Februar 1885. 
Der Konkurs⸗Verwalter 
Richard Schirmacher 


den 


Meine directe Abladun e 
prima Meſſina⸗Apfelſinen, 
Citronen u. Pomeranzen 


ex D. Palermoliſt heute eingetroffen. Strohhüte 
wäſcht, färbt und neuirt ſchnell 
A. F sl. 2580 und gut 


möblirte Oberwohnung 
von 4 Zimmern, Küche, Mädchenſtube 
und allem Zubehör, auf Wunſch auch 
Stallung, ſow. eine größere und eine 
kleinere Sommerwohnung zu ver⸗ 
miethen. Näh. dal. Nr. 11, 1 Tr. 


Montag, den 9. März 1885, 
\ Abends 7 Uhr, 
im Apollo-Saale: 

Dritte 


Kammermnſik⸗ Soirée. 


(0252 — 


77 
lat 


ö Zungenmarkt 35 


iſt d. 2. Etage pr. 1. April z. verm. KR 


1 


3 


7 Wie im vorigen, so werden 
wir auch in diesem Jahre 


regelmässigen 
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fg st Hoffmann, Zu b ſehen nur 16 i he mr Beethoven 
Dampfschlepp- ar En brik. 75 Zu L 2. Quartett el he en 
sehifffahrtsverkehr Int Frühjahrs⸗aiſon Heilige Geiſtgaſſe Ar. 26. 5 von 11—1 Uhr. 33 eee 


Theil. Stade. 


Billets à 3 Ak für einen numerir⸗ 
ten Sitzplatz, 1 . 50 3 Stehplatz, 
1 A. Schülerbillet ſind in der Muſi⸗ 
kalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung des 
Herrn Conſtantin Ziemſſen, Langen⸗ 
markt Nr. 1 zu haben. (2471 


Für 45 Mark 


liefere ahr einen eleganten 

Frühjahrs⸗Anzug. 
A. Willdorff, 

Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage. 


i Näheres im Laden. 7840 
Danziger Allgemeiner 
Gewerbe-DVerein, 


auf der Weichsel unterhalten, 
5 und zwar naeh den Städten 


Graudenz, 
Schwetz-Stadt, 
Culm, 


halte mein mit allen Neuheiten auf's Vollſtändigſte 1 
ſortirte Lager in 75 


Herren⸗ und Kuabenhüten 


ſowie auch Mützen beſtens empfohlen. 5 
Beſtellungen ſowie Reparaturen werden or a 
7 


ansgeführt. 


Bromberg Suite e Loge Ehrlich, Sunaafe 4 HFräcfs e eee ene alt- deer 

’ 1 an b. J. Baumann. (2592 | im groß. Saale des Gewerbehauſes: -.: ar 
arg ann a MER LU I I e 5. . h [Dienſtag: 106. Abonnements⸗Vorſtell. 

75 Thor U. . . 25 Flaſchen 3 Mark, Ein Kindergarten Zum Beſten der durch 1. Bons Vorſtell in der 3. Serie: 

düter nehmen wir schon jetzt Berliner Weißbier . 25 Flaſchen 3 Mark, billig zu verkaufen das letzte große Brand⸗Unglück! Zum 7, Male: Der Hüttenbeſitzer. 

1250 ei 11 9 en 15 A net 15 Flaſchen 3 Mark, Adreſſen unter Nr. 2612 in der ; Betroffenen Sn — 

sobald die Weic 1 ist, A 5 5 B 8 0 5 h 2 

i sel eisfrei is slii er Flaſchen 3 Mark Exped. d. Ztg, erbeten. Mittwoch: 1. Gaſtſpiel v. Ladislaus 


Unsere Tarife kommen in wird Herr Rabbiner Dr. Werner 


einen Vortrag halten über: 


„Genlale Blicke in das 
Menschenherz.“ 


Einzel⸗Billets à 1 K., 3 Billets 
für 2,25 l., Schüler⸗Billets a 50 5 
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann 
Lehmkuhl, Große Wollwebergaſſe 
Nr. 13, Herrn Kaufmann Rabe, 
Langgaſſe Nr. 52, Herrn Buchhändler 
Gaebel, Langenmarkt Nr. 10 und 
Abends an der Kaſſe. (2336 

Der Vorſtand. 


Restaurant Rheingau, 


Hundegaſſe 96. 


bert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. N 2 
as 8 1 f 
Auction win . 


6 A . 
I Mattenbuden Nr t zu verkaufen. Zu beſichtigen Vor⸗ 
3 05 30. 11 0 9 bis 11 Uhr Neugarten 30, 
span image Ben 4 Märs 1895, er ges 10 Mor, werde ih u 1 Trchbe rechts. 2885 
Mattenbuden Nr. 30 wegen Aufgabe eines Fuhrgeſchäfts, an den Meiſt⸗“ in erſtes Haus f. Bordeaux⸗Weine 
ietenden verkaufen: Ein. Cognacs an che tücht. 


20 gute Pferde, darunter 2 Wagen⸗ teen 1 ee U 


pferde, mehrere Ganz⸗, Halbverdeck⸗ en Wee 00 
und 4 zöllige ſtarke Arbeitswagen. Suhrtsute 


Fremde Gegenſtände Dürfen nicht eingebracht werden. Den ae le N Fuhrleute, 
2 


von Mierzwinski. „Tell“. Oper in 
4 Acten von Noſſin t 
Arnold: Ladislaus v. Mierzwinski. 
Donnerſtag. Zum 1. Male: Donna 
Juanita. Operette in 3 Acten von 
Franz von Suppe. 


Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus. 
Sonnabend, 7. März 1885: Humori⸗ 

ſtiſcher Herren- Abend. Zum en 

der Deutſchen Bühnen » Genoilen> 

ſchaft, veranſtaltet von den Mitglie⸗ 

dern des Danziger Stadttheaters. 

Humoriſtiſche Vorträge. 
Burleske italieniſche Oper. 

Die beiden Damenrollen werden 

von Emil Marx und Heinrich Roſe 


dargeſtellt. 
i 1 Entree 2 . 


den nächsten Tagen zur Ver- 
theilung. (25715 


Gebr, Harder, 


Schäferei 20. 


E 


Regelmäßige 
Dampfer = Verbindung 


Thorn u. Wloclawet 


termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Un⸗ welche zu dem Chauſſeebau Wotzlaff⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. 083 Käſemark Steine anfahren reſp. liefern 


F. Klau, Auctionator, He ee eben Im Dursan 


vermittelft 5 Empfehle meinen gute i i ſi⸗ 
ee e „ De Been Mittags kiſch be ee 
„„ „Fortuna“, Capt. Greifer. Vom 1. März ad ertheile ich St b 9399) | Hein. \ : 8 Langgaſſe 78, Lau, Wollwebergaſſe 21, 
Erſte Expedition Anfang März meinen Klavier⸗Unterricht im Haufe | raßz urger in jung, Landwirth, 6 J. b. Fach, n! Abonnement in und außer dem | in der Conditorei von S. à Porta, 
per Dampfer „Alice 2446 Nen Graben „55 II., visca-vis S 8 t Kü im Beſitze a sucht um Vein 0b 1120 = Karte, Langenmarkt, u. im Berliner Hofbräu⸗ 

oe ei Olga Hai de 65. N N El⸗ Re 1 Hl n ai 5 Bier jeden Abend frisch Ae haus, Jopengaſſe 19, ſtatt. 

„Fortuna r II empfiehlt mittleren Gute. Stellung mit Pfer : ? 3 
ger. N e ee e . Seipel. Wilhelm - Theater. 
0 Y 0 


Dienſtag, den 3. März cr.: 


Gr Extra orſſelung. 


Auftreten d. neu engagirten Künſt 
ariété-Truppe Ernest, 

2 Herren? Damen. (Leitungen hochfein). 
1. Auftreten des Univerſalkomikers 
Herrn Wilhelm Fröbel. 
1. Auftr. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker 
Geſellſchaft Gebr. Johnson. 
(5 Ber). neu auf d. rollenden Kugel. 
1. Auftreten der Schwedin 


Amsterdam-Danzig. 
Kon. Steombt. Maatschapp, 


abgeht Dampfer „Vesta“, 
6./7. März. (2557 


2 
25 F. E. GoSsing, e Sein e 
Stadtküche Jopen⸗ u. Portechalſen⸗ Ein geb. 1. Mädchen, 
; gaſſen⸗Ecke 14. (2641 | Kinderg, 1. Kl., muſik, ſucht e. Stelle, 
Bünßese de Nr. 85 und € f 3 4 ai Ken in d. ie 1 b. z. 
e chte friſche Kieler ze nden 1a. Sid en 


große Oſftender rollen, Gre mi de mi ee 
Hummer, Kieler 


unterrichtet hat, ſucht vom 1. April 
Hamburg. Küchen et. „Fettbſcklinge, 


Beflanrant Selanke, 


Heute Abend: 
Familien⸗Coneert. 


Anfang 7% Uhr. Entree frei. (2633 


Cafe Mohr 


am Olivaerthor. 
Jeden Dienſtag: (2579 


eine Stelle als Hauslehrer. 
„Offerten unter Nr. 2582 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


e Ber l 
1 Vom 1. März ab befindet 
= jih mein Comtoir 


SHundegaſſe 34, eb Big. erbeten. f 1 
warterre. (250 ute eingetroffen. eo» | Ein großes Ladenlokal Kaffee- Concert Ft Seromamı. xt Kramer... 
Otto Wanfried. G. Bodenburg, F I. Gossing Ein globe Au Lager und ansgef bon 110 Anatertanen Kaſſenöffnung? Uhr, Anfang 77 
3 5 W ifa e 8720 F Druck u. Verlag p. A. W. Kafemann 


Koch. (2624 1 Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. zu vermiethen. Anfang 4 Uhr. Entree frei. in Danzig 


